
SATZUNG DES VEREINS „WOHNWERK COLOGNE“
 
 
§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr 
 
(1) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und heißt dann „WohnWerk Cologne 

e.V.“  
 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Köln und wird in das Vereinsregister beim Amtsgericht Köln 

eingetragen. 
 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2  Zweck des Vereins 
 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige mildtätige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
(2) Zweck des Vereins ist die selbstlose Unterstützung von Personen, die in Folge ihres 

körperlichen, seelischen oder geistigen Zustandes auf die Hilfe anderer angewiesen sind (§ 53 
AO). 

 
(3)   Der Zweck des Vereins wird insbesondere verwirklicht durch  
 

• den Aufbau, die Verwaltung, die Begleitung und Unterhaltung inklusiver Kontakt-, Begegnungs-, 
Lebens- und Wohnräume, sowie den inklusiven Ansatz fördernde Arbeitsmöglichkeiten für die 
vorgenannten Personengruppen, 

• die Förderung der Teilhabe und Inklusion von Menschen mit Behinderung, 

• die Unterstützung von Menschen mit Behinderung und deren Familien. 
 
 
§ 3  Selbstlosigkeit 
 
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 
(2) Die Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Verein aus Mitgliedsbeiträgen, Geld- und 

Sachspenden, öffentlichen und sonstigen Zuwendungen. 
 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ausgenommen hiervon sind 
Zuwendungen an Menschen mit Behinderung, die der Erfüllung der Satzungszwecke gemäß §2 
Absatz (3) dienen.  

 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  
 
 
§ 4  Mitgliedschaft 
 
(1) Der Verein besteht aus 

a. ordentlichen Mitgliedern, 
b. Fördermitgliedern und 
c. Ehrenmitgliedern. 

 



(2) Ordentliche Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden, die den 
Zweck des Vereins gemäß § 2 unterstützen.  

 
(3) Fördermitglieder können natürliche und juristische Personen werden, die bereit sind, die Ziele 

des Vereins mit einem Mindestbeitrag zu unterstützen. Die Höhe des Mitgliedsbeitrags von 
Fördermitgliedern wird durch die Beitragsordnung des Vereins geregelt. Fördermitglieder haben 
kein Stimmrecht bei den Mitgliederversammlungen. 

 
(4) Natürliche Personen, die sich um den Verein und seine Aufgaben besondere Verdienste 

erworben haben, können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie haben die Rechte der 
fördernden Mitglieder, sind jedoch von der Beitragszahlung befreit. 

 
(5) Der Antrag auf Mitgliedschaft ist dem Vorstand schriftlich einzureichen, der auch darüber be-

schließt. Nur ordentliche Mitglieder haben ein Stimmrecht und können in Vereinsämter gewählt 
werden.  

 
(6) Jedes Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Die Höhe und Fälligkeit des Beitrags 

richtet sich nach der Beitragsordnung des Vereins, welche durch die Mitgliederversammlung zu 
beschließen ist.  

 
(7) Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des 

Vereins können von den ordentlichen Mitgliedern Umlagen erhoben werden. Die Höhe der 
Umlage darf das Zweifache des Mitgliedbeitrages nicht übersteigen. Maßgebend ist der 
Jahresbeitrag, den das zahlungspflichtige Mitglied zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über 
die Erhebung der Umlage zu zahlen hat. 

 
(8) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung des Mitglieds zum Ende des Kalenderjahres. Die 

Mitgliedschaft erlischt ferner durch Tod des Mitglieds sowie bei Auflösung des Vereins. Mitglie-
der haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche an das Vereinsvermögen. 

 
(9) Auf Beschluss der Mitgliederversammlung kann ein Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es 

den Vereinsinteressen zuwiderhandelt oder den Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht 
nachkommt. Das Mitglied, das ausgeschlossen werden soll, hat vor Ausschluss noch das Recht 
auf eine Anhörung.  

 
 

§ 5  Organe des Vereins 
 
(1) Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 
(2) Die Organe des Vereins fassen ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der anwesenden 

Mitglieder, soweit in dieser Satzung nichts anderen bestimmt ist. 
 
(3) Über die Sitzungen der Mitgliederversammlungen und des Vorstandes sind Beschlussprotokolle 

anzufertigen, die vom jeweiligen Vorsitzenden und dem bei jeder Sitzung zu bestellenden 
Protokollführer zu unterzeichnen sind. 

 
 
§ 6  Vorstand 
 
(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus dem/der Vorsitzenden, dem/der stellvertretenden 

Vorsitzenden, einem/r Kassenwart/in und einem/r Schriftführer/in (geschäftsführender Vorstand) 
sowie bis zu sechszehn nicht vertretungsberechtigen Vorstandsmitgliedern (Beisitzer). 

 
(2) Der Verein wird im Sinne des § 26 BGB durch je zwei Mitglieder des geschäftsführenden 

Vorstandes gemeinsam gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 



 
(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, gewählt und 

bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstands im Amt. Eine Wiederwahl ist zulässig. Ein Rücktritt 
ist jederzeit möglich. Scheidet ein Vorstand vorzeitig aus, kann der verbleibende Vorstand einen 
Ersatzvorstand für die verbleibende Amtszeit bestimmen. 
 

(4) Der Vorstand ist berechtigt, einen Geschäftsführer mit der Erledigung der laufenden 
Vereinsgeschäfte zu betrauen. 

 
(5) Eine Versammlung des erweiterten Vorstands ist durch den geschäftsführenden Vorstand mit 

einer Frist von 10 Tagen einzuberufen, sofern dies im Interesse des Vereins erforderlich ist. 
 

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom Sprecher 
des Vorstands oder seinem Stellvertreter einberufen werden. Bei der Beschlussfassung 
entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Ordentliche Mitglieder 
haben nach dem Grundsatz pro Person eine Stimme. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. 

 
(7) Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege, per E-Mail oder fernmündlich gefasst 

werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung 
erklären. 

 
 

 
§ 7  Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung wird regelmäßig, möglichst zu Beginn des Kalenderjahres, durch 

den Vorstand einberufen. 
 
(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist durch den Vorstand einzuberufen, sofern dies 

im Interesse des Vereins erforderlich ist oder die Einberufung durch ein Drittel der Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt wird. 

 
(3) Zur Mitgliederversammlung wird schriftlich, per E-Mail spätestens 10 Tage vorher unter Angabe 

der Tagesordnung eingeladen. 
 
(4) Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie 

ordnungsgemäß einberufen wurde. 
 

(5) Jedes Mitglied kann bis zu sieben Tage vor der Mitgliederversammlung Anträge zur 
Tagesordnung stellen. 
 

(6) Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorstand geleitet. 
 
(7) Die Mitgliederversammlung beschließt mehrheitlich mit den Stimmen der jeweils anwesenden 

Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Jedes ordentliche Mitglied hat 
ein Stimmrecht. Das Stimmrecht kann durch schriftliche Vollmacht auf eine andere natürliche 
Person, die ebenfalls ordentliches Mitglied des Vereins ist, übertragen werden. 
Satzungsänderungen, eine Änderung des Vereinszweck, Umwandlung sowie eine Auflösung 
des Vereins bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der stimmberechtigen Mitglieder. 

(8)  Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere: 

• Wahl und Abwahl des Vorstandes 
• Beratung über den Stand und die Planung der Arbeit 
• Beschlussfassung über den Jahresabschluss 



• Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes 
• Verabschiedung einer Beitragsordnung 
• Feststellung der Mitgliederbeiträge und Umlagen 
• Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 
• Beschlussfassung über die Übernahme neuer Aufgaben oder den Rückzug aus Aufgaben 

seitens des Vereins 
• Beschlussfassung über Satzungsänderungen, die Auflösung des Vereins und die Verwen-

dung des Vereinsvermögens 
• Entscheidung über die Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

 
§ 8  Kassenprüfung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung wählt mindestens eine/n Kassenprüfer/in, diese/r muss nicht 

Mitglied des Vereins sein. Seine/ihre Aufgabe ist die Rechnungsprüfung. Näheres kann eine von 
der Mitgliederversammlung beschlossene Prüfungsordnung regeln. 

 
 
§ 9  Datenschutz  
 
(1) Zur Erfüllung des Vereinszwecks und der Vereinsaufgaben werden die erforderlichen 

personenbezogenen Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder unter 
Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG), gespeichert, übermittelt und verändert.  

 
(2)  Jeder Betroffene hat ein Recht auf:  

a.  Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten sowie den Zweck der Speicherung;  

b.  Berichtigung der zu seiner Person gespeicherten Daten sofern sie unrichtig sind;  

c.  Sperrung der zu einer Person gespeicherten Daten, soweit ihre Richtigkeit vom Betroffenen 
bestritten wird und sich weder die Richtigkeit noch die Unrichtigkeit feststellen lässt;  

d .  Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, sofern die Speicherung unzulässig  
war.  

 
(3)  Sowohl den Organen des Vereins als auch den Amtsträgern und Mitarbeitern des Vereins ist es 

untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als den zur jeweiligen 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zwecken zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich 
zu machen oder sie sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht über das Ausscheiden des o.g. 
Personenkreises aus dem Verein hinaus 

 
§ 10  Auflösung, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach Begleichung 
der Verbindlichkeiten verbleibende Vereinsvermögen zu gleichen Teilen an Netzwerk Inklusive 
Schule Köln e.V., An der Wachsfabrik 25, 50996 Köln und an Süße Zitronen e.V., Bonner Str. 484-
486, 50968 Köln, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
haben. 

§ 11  Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 



 
 
Vorstehende Satzung wurde am 07. Oktober 2020 verfasst. 
 
 
 


